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Amtsblatt zur LaibaOer Zettung Nr. 4.
Freitag, den 7. Jänner 1881.

Nr. 10,091. slullenlenftipenäien. (91-1)
Mi t Veainu des ersten Semesters des Schul-

jahres 188081 lmnmen folgende Stildeittciistipen-
dien zur Wiederbesehung:

1) Der vierte Plah der auf das Ober«
gymnasium und die Theologie beschränkten Tha»
mas ssiön'schen Studentellstiftuuss jährl. 40 fl.
80 kr., aus welche arme Studierende aus Kram,
insbesondere aus Üaibach, sowie Studierende ans
Oberburg, vurznMueisc aus des Stifters Ver
wandtschaft, Ansprnäi haben.

Das PräseütatwuSrccht fteht deni fürst»
bischöflichen Ordinariate in Laioach zu.

2.) Drr dritte Plnh der Anton Iellovschel
Ritter von Fichtenauichen Studeuteiisliftuug
jährl, 425 fl. Zum Os,msse sind berufen die
ehelichen männlichen Descendenten der Kinder
des Stifters, Auqust, Bruno und Eugen und
seiner Tochter Ida , verehelichte Langer uun
Podgoro, und in deren Erinangliüig die ehelichen
männlichen Nachkommen scincö Neffen Ferdinand
Nitter von Fichtenan. ferner die männlichen ehe»
lichen, den Namen Iellovschcl Ritter von Fich.
tenau führenden Dcsrendenten des Neffen des
Stifters. Tousaint Ritter von Fichlenau, dnnn
jene dessen verstorbenen Bruders ssranz und
dessen einzigen Sohnes Iu l ins Ritter von
Fichtenau nnd Heinrich Ritter von ssichlenau.

Dir znm Genusse Vcrnfenrn nuisscn das
achte Lebensjahr, zurückgelegt und dürfen das
^4. Lebensjahr, falls sie sich noch nicht in den
Studien befinde», nicht überschritten haben.

Der Stiftüngsgenuss ist anf leine Studien»
nbtheilung beschränkt und kann von der Volls
schule angefangen durch allcSludienabtyeilnngen.
dann bei ausgezeichneter Vollendung der Etu-
d,en bel Annahme eines Staatsdienstes, bis
zum Erhalte rinrs Adjutunis oder Gehaltes
und bei Doctoranden der Rechte oder Medicin
l>,s zur Erlangung der Doctorswürdc, jedoch
Ulcht über drei Jahre hinaus, foilbrzogen werden

Das Präsentationsrecht steht dem fürst«
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

3 ) Der zweite Platz der aus das Laibacher
Gymnasium, und zwar anf die Dauer von sechs
Jahren beschränkten Friedrich Slerpin'schrn Stis»
tung jährlicher 43 fl. 40 lr.

Znm Genosse sind bernsen ehelich erzeugte
Studierende ans der Familie Skcrftin, sowohl
männlicher als weiblicher Linie, deren erstere
den Vorzug haben, und in Ermanglnng von
Verwandten, Studierende aus der Stadt Slein,
die Bewerber müssen übrigens mindestens in
der zweiten Gymnasialklasse stehen,

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Dürjtiglcitö» nnb
Impfnngszcugnissc, dann mit den Studien»
zeugnisscn von den zwei letzten Schulsemrstcrn,
und in, Falle, als sie das Stipendium aus dem
Titel der Anverwandtschast beanspruchen, mit
dem legalen Stammbanmc belegten Gesuche bis

Ende J ä n n e r 1881
im Wege der vorgesetzten Studieudirestion Hieher
zu überreichen,

Laibllch, am 2i1, Dezember 1880,
K. l . Llllldeöregierung.

Nr. 767. Conettr«l,U!iscllreibun«. (14—'l)
?ln der zweillassigen Volksschule zu Mitter»

dors in der Wochein wird die derzeit provisorisch
besetzte Oberlchrcrslellc, womit ein Iahresgehalt
von 500 fl. nebst Naturalwohnung im Schul»
Hanse verbunden ist, hiermit zur definitiven Vc»
sctziing ausgeschrieben, Bewerber »m diese Ober«
lehrerslcllc luollcn ihre gehörig inslrnirrten Conl»
petenzgesuchc, und z>r>ar die bereits Angestellten
im Wege ihrer vorgesetzten l. l, Bezirlsschul»
behörde,

bis 25. J ä n n e r 1881

Hieramts überreichen.
K. f, Bezirksschulrath Nadmannsdorf, am

28, Dezember 1880.

Nr. 2651. Concur»au»s<i»reibung. ( 7 -3 )
Bei der gefertigten t. l. Brrgdirection ist

die Stelle des Thorwartes nnd Aanzleidiencrs,
welchem die Verschnng deS Portierdienstrs im
k, l. Schlosse (Amtsgeoäude), die Reinhaltung
und in den Wintermonatcn die Beheizung
sämmtlicher «anzleilocalitäten im Schlosse, die
Reinhaltung der Echlosshöfc, Gänge und Stie-
gen nnd die Besorgung der Beleuchtung der»
selben, endlich erforderlichenfalls die Verrichtung
von Botengängen für das Amt obliegt, zu be»
fetzen.

Mit dieser Stelle ist ein Iahrcslohn von
dreihundcrtsünfzig Gulden, eine Activitätszulage
von fünfundzwanzig Procent dcs Iahreslohncs.
eine Amtswohnung im Schlossgcbänoe, der Be»
zug einer Amtstleidung nach der bei der Berg»
direction diesbezüglich geltenden Vorschrift, end'
lich das Recht ans unentgeltliche ärztliche Bc
Handlung und znm Bezüge von vierzehn Raum»
meter Brennholz gegen Vergütung des Dritt»
thciles des Wcrlsbezugspreises verbunden.

Die bezeichnete Stelle gehört unter jene
Dirnslposten, welche gemäß des ß 38 des Wehr»
aesctzes vom 5, Dezember 180« <R. G, Bl ,
Nr, 151 vom Jahre 1868), des Gesetzes vom
19, April 1872 (R. G, Bl , Nr, «0 vom Jahre
1872) und der Ministerialvcrordnung vom
12. Jul i 1872 (N G, B l . Nr. 98 vom Jahre
1872) den ausgedienten Nnterosficicren dcs
k. l. Heeres, der Kriegsmarine, der Landwehr
oder der Gendarmerie vorbehalten sind.

Die Erfordernisse für die Stelle des Thor-
wartes und Kanzlcidieners sind eine kräftige
Köl-perconstitntion und die gcnanc Kenntnis der
deutschen und slovenischen Sprache in Wort und
Schrift.

Jene mit dcn geseklich vorgeschriebenen
Ecrtificaten über den Anspruch um Verleihung
von vorbchallcncn Dienstftosten brthciltcn Unter»

officiere, welche sich um den erledigten Dienst»
posteu bewerben wollen, haben ihre eigenhändig
in deutscher Sprache geschriebenen Gesuche, wenn
sie noch im activen Militärverbande stehen, im
Wege ihres vorgesetzten Commando, und wenn
sie nicht mehr dem activen Militärverbande an»
gehören, unmittelbar bei der gefertigten Verg'
direction

bis zum 31 . I änne ' r 1381

einzureichen, nnter Vorlage des betreffenden
Certificates und anderweitiger Behelfe den Ve»
fitz der besonderen Erfordernisse nachzuweisen,
und im Falle, dass sie dem activen Militär-
verbände nicht mehr angehölen, ein von dem
Gemeindevorsteher ihres dauernden Aufenthalts-
ortcs ausgestelltes Wohlvrrhaltungszeugni« und
ein von einem amtlich bestellten Arzte aus-
gefertigtes Zeugnis über ihre körperliche Eignung
für die zn besetzende Stelle anzuschliehen,

Idria, am 31, Dezember 1880.
K. l . Vcrgdirection.

Nr. 17,732 Hunämnckung. (34—2)
Die hohe t. l. Landesregierung hat mit

ErlasS vom 1. Dezember 1880. Nr. 9409. zur
Köhrung (Untersuchung) jener Privathengste

, aus den politischen Bezirken Stadt nnb Um«
- gcbung Laibach, die zum Beschälen verwendet
! werden wollen, den 2!'. I ä n n e r 1881 bestimmt,
! Hievon werden die Pferde-Inhaber aus den
> benannten politüchen Bezirken mit dem Veme«»
lcn velftändigt, dass die Köhrung am erwähn»
ten Tage um 10 Uhr vormittags im land-
wirtschaftlichen Vcrsuchshose in der Polanaftraße
vorgenommen werden wird, sowie dass Vlan»
kette sür die Deckregister und Deckscheine wie
bisher in der Druckerei K le in H K o v a i in
Laibach bezogen werden können.

Stadtmllgistrat Laibach, »m 28. Dezem«
ber 1380

> Der Vürgermeister: Lasch an m. p.

A n z e i g e b l a t t .

I Landschaftliches Theater in Laibach. £
# Im Lausü dioser Tage I

f
Gastvorstellungen i

d D' f

II. Jflellini i
mit soinom grossen und rcichon Matoriale auf dom 1
Gobioto dor hühoron Magie, Physik, Optik. — C
Proteus oder der Wunder- und Metamor- i

phosen-Schrank. •
Das Orakel oder der frei in der hust hängondo f
sprechende Kopf. — Vorführung dos prachtvollon I

agioskopischen Welt-Tableaus I
mit dem grössten Apparat dor Welt. I

Malorischo Wandorungen durch Rom, Neapel, I
• Vonodig. — Vorführung beliebter Märchen, als: 1
[ Sohneewlttchen und die Bieten Zwerge. — Das Maronen vcm Storch etc. eto i
i Alles Nähere dio Tageszottel. (113) 2—1 s

Bekanntmachung.
Vom l. l. Vezirtsgerichle LaaS wird

l)lcmit besannt grmachl:
ES sei drm unlielannt wo befindlichen

Mallhäus Bavaga von Kozarse, Tabular»
Mlblger der Johann Slerbec'schen Rea«
lilät von Pud<:b 8ud Url,. Nr. 18, Reclf..
Nr. 14 kä Grundbuch Schneeberg, unter
gleichzeitiger Zustellung des Rcalfeitbie.
tun^beschcioes vom 20. November 1880,
Z 9719, Herr Gregor Lah von öaas
als Curator ad aotum aufgestellt worden.

K. l. Bezirlsgericht 8aaS, am lOle,,
Dezember 1880.

(5133 -3 ) Nr. 6626.

Executive
Realitätenversteigerung.

Bon, l. l . Bezirksgerichte Ncifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Jakob Turk
von Schwürz die ê ec. Versteigerung der
der Maria Marolt von Sodcrschiz gchö«
Ken, gerichtlich auf 4614 f l . geschätzten
Ntalitül Urb-Nr. 937 »6 Herrschaft

Ncifniz bewllliaet »nd hiezu drei Feilbie
tungs-Taasatzungen, und zwar die erste
auf den

3 l . J ä n n e r ,
die zweite auf dcn

2 8. F e b r u a r
und die dritte auf den

28. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
hieruerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrcalität bei der
ersten und zweiten Feilbielung uur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegcbeu werden wird.

Die LicilalionSbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Uicitant vor gemachtem
Anbote ein Wvroc. Vadium zu Handen
der Licitatiunscommission zu erlegen hat,
sowie das Schatzungsprolololl und der
Grundbuchsextract lönnen in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen w^rdcn

Der unbclann», wo bcfiMichen Ta
bulargläubigerin Maria Kosir geb. Am»
brozii wurde Herr Franz Erhouniz, l. t.
Notar in Reifniz, zum Curator tlä uowm
bestellt und wurde an ihn die Zustellung
des Executionsbescheidls bewirlt.

K. l. Bezirksgericht Rcifnlz, am 2!sten
September 1380.

(4337—l) Nr. l 1.483.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Mathias
K o r ö n von Plamna und Anton D e v j a l
von Vrod, resp. deren unbekannte Rechts-

nachfolger.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Luitsch

wird den unbekannt wo befindlichen Ma
lhias Kor6n von Planina und Anton
Devjal von. Vrod, resp. deren unbelann»
ten Nechtsnachsolqern, hiemit erinnerl:

Es hnbe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Maie! von Brod die
Klaue auf Verjährt, und Erloschenerklä«
runa dcr für dieselben auf der Rca.liiüt
kud Nectf.-Nr. 125, Urb.'Nr 40 lld Herr«
schuft Loitsch haftenden Sahposten pr. 82 fl.
53 tr. und 100 f l . s. A. eingebracht, wo-
rüder die Tagsahung zur ordentlichen münd«
lichen Perhandlmli auf den

24. J ä n n e r 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts mil dem
Uühange des tz 29 a O. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht ans den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Carl Puppis in Kirchdorf als Curator
»«l aetum bestellt.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am 12ten
November 1880.
(5424-2) Nr. 7681.

Executive
lNealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte' Stein wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Maria De-
glser von Mannsburg (durch Dr. Pirnal)
o!e executive Versteigerung der der kucia
Korent von Koses gehörigen, gerichtlich auf
372 st. geschätzten, im Grundbuche der
Gemeinde Schmlenthurn Elnl.»Nr. 17
vorkommenden Realität pcto. 200 fl. c. 8. e.
bewilligt und hiezu drei Heilbielungs'Tag'
satzungen, und zwar die erste auf den

2 6. J ä n n e r ,
die zweite auf den

5. M ü r z
und die dritte auf den

9. A p r i l 1 8 3 1 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietuna nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Kicilalionebedingnisse, tvornach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Badium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzimgsprotololl uud der
Grundbuchst'ftracl lönnen in der dies»
gerichtlichen Reaistralur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Slein, am 27sten
November 1880.

(5360—3) Nr. 9613.

Executive
Vom k. l. Bezirksgerichte Aeistriz wird

bekannt aemncht:
ES sei über Ansuchen des Michael

Schein von Postensel die excc. Verstei-
gerung dcr dem Stefan Candel von Jane»
schewoberdo Nr. 19 gehörigen, gerichtlich
auf 1300 sl. geschätzten, im Grundbuche
der Psarrgilt Dornegg 5ud Urb.-Nr. 44
vorkommenden, zu Ianeschewobcrdo »ud
Consc.-Nr. 9 gelegemn Nealuät bewilligt
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

24. J ä n n e r ,
die zweite auf den

25. F e b r u a r
und die dritte auf den

1. A p r i l 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrea-
lität bei der ersten und zweiten Fellble.
tung nur um oder über dem Schätzui'gs-
wett, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegcben werden wird.

Die Licitationsbedingmsse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein ivproc. Vadium zu Han-
den der Licilationscumulission zu erlegen
hat. sowie das Schätzungsprotololl und
der Gruudbuchsrxtract können in der
diesgerichtlichcn Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 7ten
Dezember 1830,
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(88—2) Nl. 8935.

Dritte exec. Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit des ersten

Te.mines wird am
2 4 . J ä n n e r 1 8 8 1 ,

vormittags 10 Uhr, vor diesem Ge-
richte in Gemäßheit des in 3lr. 281 ,
283 und 287 der „Laibacher Zeitung"
eingeschalteten Edictes vom 30. No-
vember 1880, Z. 8190, zur zweiten
executiven Feilbietung des dem Thomas
Susteröii von Laibach gehörigen
Hauses sammt Wirtschaftsgebäuden
und Garten und wegen Erfolglose
keit der zweiten Feilbietung an dem'
selben Tage und zur selben Stunde in
Gemäßheit obigen Edictes zur dritten
Feilbictung des dem ThomasAustersii
gehörigen Gemeinantheiles „amAolar"
geschritten werden.

Laibach, am 28. Dezember 1880.

(11—3) Nr. 9124.

Kundmachung.
Aom k. k. Landesgerichte Laiback

wird dem Peter Ionke, Krämer in
Zavalje, derzeit unbekannten Aufent-
haltes, bekannt gegeben:

Es habe gegen ihn Matthäus
Treun in Laibach die Klage auf
Zahlunc, eines Warenkaufschillinges
pr. 352 f l . 29 kr. s. A. eingemacht,
worüber mit Bescheid vom 14. De«
zemder 1880, Z. 8505, zur summa-
rischen Behandlung dieser Rechtssache
die Tagsatzung auf den

10 . J ä n n e r 1 8 8 1 ,
sn'lh 9 Uhr, hiergerichts angeordnet
und dem Peter Ionke wegen seines un<
delanntcn Aufenthaltes H-rr Dr . Sup
panlschitsch in Laibach als Curator be-
stellt wurde.

Dessen wird Peter. Ionke zu dem
Ende erinnert, damit t.r dem bestellten
Curator seine Behelfe an die Hand
gebe, oder sonst im gerichtsordnungs«
mäßigen Wege einschreite, widrigcns
er sich die Folgen seines Säumnisses
selbst zuzuschreiben hätte.

Laibach, am 3 1 . Dezember 1880.
( 9 0 — 2 ) Nr. 8602.

Executive
Fährnis-Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es seien zur Vornahme der zu-

folge Bescheides des k. k. Handels,
gerichtes Wien vom 6. Dezember
1880, Z. 18,1089, bewilligten e;e-
cutiven Fcilbietung der dem Franz
Verhouscheg, Kaufmann in Laibach
(Alter Markt), gehörigen, mitexecutivem
Pfandrechte belegten, gerichtlich auf
168 f l . 70 kr. geschätzten Fährnisse,
als: Spiegel, Bilder sowie Glas- und
PorzeUanwaren verschiedener Art, zwei
Feilbietungs-Tagsahungen, die erste
auf den

10. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 4 . J ä n n e r 1 8 8 1 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nachmit-
tags, im Geschäftslocale des Cxecuten
am Alten Markte zu Laibach mit dem
Beisatze angeordnet worden, dass die
Pfandfahrnisse bei der ersten Feil-
bietung nur um oder über dem Schätz-
werte, bei der zweiten Feilbietung aber
auch unter demselben gegen fogleiche
bare Bczahlung und Wegschaffung
hintangegeben werden.

Laidach, am 11. Dezember 1880.

(5472—3) Nr. 17,785.

Executive
Realitätenversteigernng.

Vom k. t. städl.-deleg. Bezirksgerichte
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz,
procuratur Laibach die executive Verstei-
gerung der dem Johann Bergles von
Repce Nr. 9 gehörigen, gerichtlich auf
1717 fl. geschätzten Realität im Grund-
buche 8ul) Einl. 'Nr. 21 aä Steuer
gemeinde Lipoglav bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

10. J ä n n e r ,
die zweite auf den

16. F e b r u a r
und die dritte auf den

16. M ä r z 1 8 3 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Gruudbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 16. August 1880.

(5?87^3) Nr. 21,739.

Neuerliche
Neassumierung eMlt iver

Vom k. k. städt.-dcleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der krainischeu
Sparkasse (durch Dr. Suppantschitsch) die
executive Versteigerung der dem Anton
Straba von Wröst Nr. 20 gehörigen,
gerichtlich auf 2660 f l . 20 kr. geschätzten
Nealltät «ub Einl.-Nr. 274 aä Sonnegg
im Reassumierungswege neuerlich bewil-
ligt und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen. und zwar die erste auf den

15. J ä n n e r ,
die zweite auf den

16. F e b r u a r
und die dritte auf den

16. M ä r z 188 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet wurden, dass die Pfandrea-
lität bei der ersten und zweiten Feilbie«
tung nur um oder über dem Schätzuugs»
werte, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegebeu werden wird.

Die Licitmionsbedingnisse, wornach
insbesondere em jeder Llcitant vor ge-
machtem Anbote ein I0proc, Vadium zu
Haudell der Licitationscomnussiun zu er«
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichllichen Registratur eingesehen
werden.

K. l . städt..deleg. Bezirksgericht Lai«
bach, am 6. Oktober 1880.

(5486-3) Nr. 18.859.

Executive
Nealitätenversteigenmg.
Vom l. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Lorenz

Mikusch von Laibach (durch Herrn Dr.
Sajovic) die executive Versteigerung der
dem Josef Zakutnik von O'lierschischka
gehörigen, gerichtlich auf 220 f l . geschah,
ten Ncalitüt Einl.-Nr. 525 aä Ober-
schischka bewilliget und hiezu drei Feil«
bietuugs-Tagfahungeu, und zwar die erste
auf den

15. J ä n n e r ,
die zweite auf den

16. F e b r u a r
und die dritte auf den

16. M ä r z 1 6 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskauzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der eisten und zweiteu Feübietung

nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitatiousbeöingnisse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommissiou zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotololl
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Laibach, am 26. August 1880.

(5488—3) Nr. 17,848.

Executive
Nealitätenvcrsteigerung.
Vom t. l . städt.-dckg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn Jo-

hann Röger in Laibach die exec. Verstei-
gerung der dem Franz Rebolj von Tscher«
uutsch gehörigen, gerichtlich auf 2037 fl.
geschätzten Realitäteu Reclf.-Nr. 93 ' / ,
»ä Kreutberg, E in l . -Nr . I , 2, 30 lut
Tschernutsch und Einl.-Nr. 2 acl Nao-
aoriz im Reassumierungswege neuerlich
bewilliget und hiezu drn Feilbietuugs-
Tagsatzungen, uud zwar die erste auf den

15. J ä n n e r ,
die zweite auf den

16. F e b r u a r
und die dritte auf dcu

16. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfaudrcn-
litäten bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, "bei der dritten ub»>r auch uuter
demselben hintangegclien werden.

Die Licitationöbedingnisse, wornach
insbesondere ein jeder Llcitant vor ge-
machtem Anbote ein itiproc. Vadium zu
Handen der Licitatiunscomissiou zu erlegen
hat, sowie die Schätzungöprotokolle uud
die Grundbuchsextratte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 26. August 1880

(5370-2) Nr. 8790.

Executive
Nealitäteuversteigeruug.

Vom k. k. Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt gemacht:

ES fei über Ansuchen des t. t. Steuer-
amtes (in Vertretung des hohen k. k.
Aerms) die exec. Versteigerung der dem
Andreas Toniöiö von Orasenbrunn ge-
hörigen, gerichtlich ans 1310 fl. geschätz-
ten Realität Urb..Nr. 409',. uci Herr-
schaft Adelsberg bewilliget und hiezu drei
Feilbielungs-Tagsatzungeu, uud zwar die
erste auf den

14. J ä n n e r ,
die zweite auf den

18. F e b r u a r
uud die dritte auf den

18. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags vuu 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlri mit den, Anhauge
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten uud zweitru Feilbietuug
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch uuter dem-
selben hinwngegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnissc, wornach
inibesundere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpruc. Vadium zu Hauben
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzmlgsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Feistnz, am 20sten
November 1880.

(5481—1) Nr. 24,456.

Executive
Forderuugs-Aersteigerung.

Vom l. l. stkdt.-deley. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

2s sel über «„suchen des Josef
Milavc von Muste (durch Dr. Karl
«hozhizh in Laibach) die exec. Versteige«
tu»g des für Mariaima Paternoster mit
dcn, löljeoertrage vom 7. Februar 1865, ln>
tabulierl !8 .Ju l i l.871 auf dcn dem Johann
Palernosler von Slndenc Hs.'Nr. 27 ße-

hörigen Realitäten, Urb - N>. 115 »ä
äommenda Vaibach und Einl.-Nr. 11 »H
Steuergemeinde Slape pfaxdrechllich sicher-
gestellten, mit e^cutioem Pfaudrechle be-
legten HeimalsgutcS per 610 ft. s. A.
re233Uiull>uäo bewilligcl und hiezu drel
Fellbiclungs»3agsatzunge». und zwar die
erste auf den

19. I l l n u e r ,
die zweite auf den

5. F e b r u a r
und die dritte auf dcn

19. Feb rua r 1 8 3 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Forderung
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Nennwert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licltationsbedmanisse, wornach
insbesondere jeder Llcllant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommlssion zu erlegen hat, und
die Grundduchsextracte können in der dies-
gerichtliche» Registratur eingesehen werden.

Laibach, au, 10. November 1830.

(5482 -1 ) Nr. 19,781.

Executive
Nealitäteuversteigeruug.
Vom l. k. stäot.'dclea. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Barlh.

Piruat <k Co»s. (dnrch Dr. Pap.j) die
exec. Versteigerung der den» Valentin
Marinla von Anßergoriz gehörigen, ge-
richtlich auf 760 ft. geschätzten Realitäten
Urb.-Nr. 5, Fol. 39 u<1 Meiniz. Urb.«
Nr. 980/IV c, tom. IX , i)«3. 713, Urb..
Nr.959/111. loin. IX , pax. 7<»9 bewilliget
und hiezu drei OeilbietunaS'Tagsatzuuaen,
und zwar die erste auf den

19. J ä n n e r ,
die zweite auf den

19. F e b r u a r
und die dritte auf den

23. M ä r z 1 8 8 l ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der Gerichtslanzlel mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealitätm
bei der ersten und zweiten Feilbiclung nur
um oder über dem EchälMgswnt, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

Die Licitationsbediugnisse, wornach
insbesoudere jeder Licitaut vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
»owle die Schätzungsvrololollc uu'' die
Ärunobuchseflracte können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 8. September 1880.

(5451-2 ) Nr. l)51ü.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Littai wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-

amtes Littai (nom. des hohen k. k. Aerars)
die rxcc. Versteigeruug der dem Aarthollnä
und der Maria Bart l gehörigen, gerichtlich
auf 1430fl. geschätzte» Realität iin Grund-
buche Gilt Sta.lgen uud Urli. 'Nr. U2
Nectf.-Nr. 97, wm. I, lul. «7 bewilligt!
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsahungen,
u»ld zwar die erste auf dcn

2 5. J ä n n e r ,
die zweite auf den

23. F e b r u a r
und die dritte auf den
. ^ 28. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormutags von 11 bis 12 Uhr
in L.ttal m,t dem Anhange angeordnet
worden, dass dle Pfandrealität bei der
ersten und zweiteu Feilbietung nur um
oder über dem Schätzuugswert. bei der
drltten aber auch unter demselben hint,
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere ,eder Licitant vor gemach,
tcm Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Llcttationscommission zu er.
legen hat, sowie das Schähunsssprotokoll
und der Grundbuchscxtract können in
der dlesgerlchtllchen Registratur eingesehen
werden. ^

K. l. Äezirlsgericht Li l tai . am 28stcu
November 1930.
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(5484—1) Nr. 18920.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Sever
von Malavas (durch Dr. Sajovic) die
tf«c. Versteigerung der dem Anton Sever
von Stojice Nr. 20 gehörigen, gerichtlich
auf 601 f l . 40 lr.. 50, 120. 120, 144,
96, 50 und 72 Gulden geschätzten Rcali-
tüten Einl .Nr. 118.319, 207, 191.216,
303. 318 und 141 »ä Steuergemeinde
Ewzlce bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

15. J ä n n e r ,
die zweite auf den

16. F e b r u a r
und dle dritte anf den

16. M ä r z 1 8 3 1 .
jedesmal vormittags von K) bis 12 Uhr,
m der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, das« die Pfandreall-
täten bei dcr ersten und zweiten Feil»
bietung nur um oder über dem Schätzungs-
Wert, bei der dritten aber auch unter dem»
selben hintangegeben werdcn.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Uicitant vor gemachtem
Anbote ein 10ftroc. Vadium zu Handen
der Acitationecommissiun zu erlege» het.
sowie die Bchatzmlgöprotolulle und die
Grundbuchscxtraclc können in der oieS-
gerichtlichen Registratur eingcjchen weiden.

Gleichzeitig weiden G.org und Maria
wlaicr. gegenwärtig unbel.ttlnten Aus.
M . ' ^""Z' ichl iget. dass ihnen zur
Wahrung ihrer Ncchle in dieser E^'ulions-
lache Vcrr Dr. Alfuns Moschi in ttalbach
znm üuratur bestellt word.n ist.

^aibach, am 31 . August 1880.

( 5 4 8 5 - ! ) Nr.^84()7

Ezecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. e. stat>l..delc„. «e;irlSgerichle
i " ^aibach wird belannt aemachl:

lös sei ülitt «„suchen des Iohaxn
Res von St . Veit (du-ch Dr. Sajooic)
dle «ec. B^stcigerun^ dcr de>n Johann
Persln von St. Beil gehörigen, gerichtlich
auf 059 fl. geschätzten Nealitöt Urb..
Nr. 31 l̂ ä Pfarrkirche St . Veit bewilliget
"no hiezu drei Feilbielungs.Tagsatzungcn,
und zwar dle erste auf den

15. J ä n n e r ,
die zweite auf den

16. F e b r u a r
und die dritte auf den

16. M ä r z 1 6 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
hlergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Psandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei dcr dritten aber
auch unter demselben Hintaugegeben wer-
den wird.
. Die Llcitalionsbedlngnlsse, wornach
msbesondere jeder «icitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Hauden der
"citatiouscommissim, zu erlegen hat. sowie
oas Schatzungsprotololl und dcr Grund-
vuchssrlract können in der dlesgerichllichen
"tnistralur eingesehen werden.

Uaibach, am 26. August 1880.

(5483 -1 ) Nr. 22,113.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

. Vom t. l. städt.-deleg. Bezirksgericht,
ln ^aibach wlrd bekannt gemacht:

Es sei über Ansucheu des Johann
«nez von Unterschischta (durch Dr. Papej)
die exec. Versteigerung der der Maria
UiierlM von Brod gehörigen, gerichtlich
auf l50 fl. geschätzten Realität Rcclf..
Nr. 49. wm. I, lui. 3W n,ä Gcundlinch
Wrtschach pcw. Kapilalsrcstes pr. 572 f l . <
)'3 lr. s. ^. bewilliget und hiezn drei
«ettblttnngs'Tlllzsatzungen, und zwar die
"1't auf den
>. 19. J ä n n e r ,
'̂e zweite auf den

19. F e b r u a r
"no die dritte auf den
. 23. M l l r z 1 8 8 1 ,
leoesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
'" der GerichlSlanzlei mil dem Anhange

angeordnet worden, dass die Pfandreali<ät
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Vchä'tzungSwclt,
bei der dritteu aber auch unter demselben
Hinlangegeben werden wird.

Die Mcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Ncitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Hand-n der
Licitationscoinnüssion zu erlegen hat, sowie
das Gchätzungsprototoll und der Grund-1
buchsextracl können in der diesgericht,
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht ^al-
bach, am 9. Oktober 1880.

(5476—1) Nr. 20,433.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städl..beleg. Bezirksgerichte
in ttaibach wird bekannt gemacht:

(is sei über Ansuchen der t. l. Finanz-
vrocuralur hier die ezcec. Versteigerung der
der Maria Ke'ziii von Igglack gehörige»,
gerichtlich auf 30 ft. geschätzten Realitäten
Einl. 'Nr. 470 und 471 »ä Sonnegg be-
williget und hiezu drei Feilbiclungs.Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

19. J ä n n e r ,
die zweite auf den

19. F e b r u a r
und die drille auf den

2 3. M ä r z 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags uon 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit l'em Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilälen bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei dcr
dnlten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

Die iiicitationsbedingnisse, wornach
insursondcrc jeder ^icilant vor gemachten»
Anbote ein 10proc. Vadinm zu Handen der
^lcitatiuubcommission zu erlegen Hut, sowie
die Schätzungöprolululle uuo die Gruud-
buchsexlracle löunen in der diesgericht-
llchen Registratur eingesehen werden.

Laioach, am 18. September 1830.

( 5 4 7 5 - 1 ) Nr. 19,313.

lileassumieruug executiver
Nealitäten-Versteigerung.

Vom t. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in ^aibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz,
procuralur (uom. des hohen l. l. Aerars)
die excc. Versteigerung der dem Johann
Vrezooar vou Brezje Nr. 2 gehörigen, ge-
richtlich auf 1848 fl. 61 lr. geschätzten
Realität nub Urb.'Nr. 36. Rccls.-Nr. 378
»,ä Scitenhof und Einl.'Nr. 22 »,c1 Steuer-
gemeinde iilpoglav im Ncasfumierungs'
ŵ 'ge neuerlich bewilligt und hiezu drei
Feilbielungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

19. J ä n n e r ,
die zweite auf den

19. F e b r u a r
und die dritte auf den

23. M ä r z 1 3 3 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealllüt bei der
ersten und zweiten Feilbiclung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hlntan-
gegeben werden wird.

Die Kicilallonöliedingnisse, wornach
insbesondere jeder Acilanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licltalionscommission zu erlegen hat, sowie
das Echä'tzungsvrolololl und der Grund-
buchsextracl können in der diesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . stüdl.-beleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am ».September 1880.

(5431—1) Nr. 5031.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Radmanns,
dorf wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. l . Steuer
amtes hier (uoin. des hohen l. l. Aerars)
die executive Versteigerung der dcr Frau
Maria Ferlol vou Zaos Nr. 6 gehörigen,
gerichtlich ans 6095 ft. 5 lr. geschätzten, m
dem Grundbuche der Herrschaft RadmannS-,

do,f »ud Reclf.-Nr. 116 und 175 der
Ealastral gemeinde O l lo l »ub Einl.-Nr. 177
und 178 und der Herrschaft Stcin 8ud
Urb.'Nr. 171/1 und 178 vorkommenden
Realitälcn bewilliget und hiczu drei Feil-
bietungs'Tagsahungen, und zwar die erste
auf den <«,

25. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 5. F e b r u a r
und die dritte auf den

24. M ä r z 1 3 8 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bl« 12 Uhr,
hiergklichls mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitättn bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzuugswcrt, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schatzuugsprolololle und die
Vrundbuchscxtractc könne» in der dieö»
gerichtlichen Registratur eingesehen weiden.

K. l. Bezirksgericht Raomannsoorf, am
3. Dezember 1880.

(5449—1) Nr. 9515.

Executive
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird

bekannt gemacht'
Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer»

amtes Littai (uom. des hohen l. t. Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Johann
Münzberg, resp. Julius Arlt gehörigen,
gerichtlich auf 3180 f l . geschätzten Realität
bewilligt und hiezu drei Feilbietungs'Tag»
slltzungen, und zwar die erste auf ben i

2 1. J ä n n e r ,
die zweite auf den

22. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 2. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in Littai mit dem UnHange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-!
angegeben werden wird.

Die Licitationibedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schatzungsprotololl und
der Grunobuchsextratt können m der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Li t tai , am 28sten
November 1860.

(5096—1) Nr. 5832.

Erinnerung
an den unbekannten Johann T r o s t aus
St . Beil und dessen unbekannte Rechts-

Nachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird dem unbekannten Johann Troöl aus
St . Veit und dessen unbelannten Rechts-
nachfolgern hiemit erinnert:

Es habe Josef Zgur von S t . Veit
Nc. 47 wider dieselben dir «läge auf An-
erlennnng deS Eigenlhumsrrchtcs aus das
Haus mit Keller und Borhof kä Herr»
schaft Wippach Win. V111, pkg. 101 durch
Elsitzung 8ub pruc8. 20. November 1880,
Z. 5832, hleramts eingebracht, worüber
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

28. J ä n n e r 1 8 8 1

früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcS Z 29
der a. O. O. angeordnet und den Gellag,
ten weaen ihres unbekannten Aufenthaltes
der Grundbesitzer Josef Kodre sen. don
St . Veit als Euralor n,ä kcwin auf seine
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, dass er allenfalls zu rechter
Hell selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen habe, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
24 November 1880.

(5467—1) «r. 6438.

Bekanntmachung.
Den Ansprechen, auf die Verlässe nach

Johann Vodnik, Gertraud Zibert, Ialob
Ponaönil von Pidem und Thomas Voonil
von Kustthal wird hiemit belannt gemacht,
dass die Unmeldungs- und Liquidierungs-
Tagsatzung zum Meistbote inbetreff der
Besitz, und Genussrechte der Realitäten-
Grundparcellen Nr. 395, 394 und 399
2<! Steuergemeinde Lustthal die Tagsatzunz
auf den

2 9 . I ä n n e r 1 8 8 1 .
vormittags 9 Uhr, hier angeordnet »or-
den und für die Vorgenannten mittler-
weile der l. l. Notar Janko «ersnil in
Egg zum Eurator »ä »ctulu bestellt »or-
den sei.

K. l . Bezirksgericht Ggg. am 2»steu
Dezember 1880.

(5445—1) Nr. V5l8.

Executive
Realitätenversteigerung.
Vom l. l . Bezirksgerichte iiittai wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. l. Steuer-

amles (now. des hohen l. l . Aerars) die
exec. Versteigerung der der Juliana P»-
raubet in Tujgerm gehörigen, gerichtlich
auf 1570 f l . geschätzten Nealitclt Eint.-
Nr. 48 Steuergemeinde Volaolje bewlUiut
und hiezu drei Feilbielungs'Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

20. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 1 . Februar
und die dritte auf den

2 1 . M ü r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
in öittai mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Fcilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licilalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein i0proc. Vadium zu Haxden
der Licilationscommission zu erlegen hm,
sowie das SchHhungsprotololl und der
Grundbuchseilract tüunen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l Bezirksgericht Llttai, »« 28ften
November 1880.

(5339 -1 ) Nr. 5661

Erinnerung
an Michael F e r l o l , unbekannten Auf-

enthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Land-

straß wird dem Michael Ferlol, unbekann-
ten Aufenthaltes, hiemil erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem/
Gerichte Josef Ferlol von Mihovo eine
Klage pct.o. Ersitzung der im Vrundbuche
aä Herrschaft Plelerjach 5ud Urb.'Nr. 49
vorkommenden Realität eingebracht, wo.
rüber die Verhaudlungs-Tagsatzung auf den

2 1 . J ä n n e r 1 8 8 1 ,

vormittags 8 Uhr, Hiergericht« angeord«
net wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l . l . Erblanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung und
auf desselben Gefahr und Kosten den Josef
Baslooic' von Mihoou Nr. 12 als Cura-
tor ad kctuin bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt »m
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ftiner Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden, und der
Geklagte, wclchem es übrigens frei steht,
seine Rechtsbehelfc auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
a.is einer Veradsäumung entstehenden
Folgen selbst bcizmmss.n haben wird.

K. l . Vezillsgerichl ^andstraß, »M
^14. November 1880.
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Grössere

Schmetterlingssammlungen
sowie Bücher entomolog. Inhaltes, besonders
Werke über Schmetterlinge u. Käfer, wtrden
zu kaufen gesucht und Offorte orbeten:
ürescLert, "Wallstr«.»«* V7,

Titzentlialer. (197) 2-1

Eisenmöbel-Fabrik
von (108) 104-1

Reichard & Conip.
in Wien, HL, Marxorgasse 17,

liefert nur solide Möbel für Ausstat-
tungen , Salons, Hotels, Restauratoure
und Gärton. Neuor illustrierter Preia-

courant gratis und franco.
Das Internationale Patent- und tech-

nische Bureau dor Firma Eelchard und
Comp. in Wien, ZZZ., Marxorgaae 17, be-
sorgt Patente für das Inland u. gesammte
Ausland, fertiget auf Verlangen die form-
gerochten Beschreibungen und Zoichnun-
gen für die Patetitwerber an, übersetzt in
alle Sprachen und übernimmt eventuell dio
Verwertung der von ihr besorgten Patente
in allen Ländorn. Proapoote des Patent-
und technischen Bureaus von Eeichard
und Comp. in Wien gratis und franco.

Ein Mann mit einer schönen und deut-
lichen Handschrift, welcher im Kanzleifache be^
»oandert ist, wünscht als

in eine Kanzlei aufgenommen zu werde»
Auskunft ertheilt die Redaction aus j

Gefälligleit, (10) A :j

(86) 2
 \V\H \

für Zahnleidende, j
womit ich bekannt macho, dass ich allo Zahn- j
oporationen und Norvtödtungon mit oder ohtm ;
locale Narcose, Plombierungen mit allon Ix»- ,
wahrton Füllmittoln vornehme, künstlich« j
Zähne und Gobisso in Gold. Kautschuk und
Ollulcrtd anfertige und oinsetzo.

L. Ehrwerth,
Zahnarzt,

Herrengasae Nr. 1, I. Stock

(16—2) Nr. 59N>.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht:
Das hohe k. t. Landesgericht Laibach

hat mit Beschluss vom 26. Oktober 1880.
Z. 7431, über Bartholmä Zupanc von
Dovsko wegen Verschwendung die Cu-
rate! zu verhängen befunden und es wurde
infolge dessen demselben Johann Klander
von Dovsto zum Curator bestellt.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 8ten
Dezember 1880.

(5363—3) Nr. 9207.

Vom k. t. Vezirlsaerilhte Feistriz wird
im Nachhange zum hlergerichtUchen Edlcle
vom 15. September 1880, Z. 6409, be.
lannt gemacht:

Es sei dem unbekannt wo befindlichen
Tabulargliiubiaer Mart in äeligoj von
Trieft zur Wahrung seiner Rechte bei der
executiven Versteinerung der Realität »ub
Urb..Nr. 73 »ä Out Mühlhofen ein <5u.
rator «,ä actum in der Person des Franz
Veniger von Dornegg bestellt und dem«
selben der Feilbietungsbescheid bthiindiget
worden.

K. k. Vezirlsgericht Feistriz, am 27sten
November 1880.

( 6 3 - 2 ) Nr. 10,2277

Zweite ezec. Feilbietullg.
A m 1 4 . 1 ä n n e r 1 8 6 1, vurmitt^qs

von 11 bi« 12 Uhr, wird in Gemäß,
heit des diesgerichtlichen Bescheides und
Tdictes vom 15. Oktober 1880, Z. 8196.
die zweite executive Feilbietung der der
Maria Kaviek von St. Georgen gehöri«
gen, gerichtlich auf 751 ft. geschätzten
Realität E,nlag«.Nr. 27 Steueraemeinde
Littai, stattfinden.

K. k. Vezirttgericht Littai. am 16ten
Dezember 1880.

I Einladung. 1
'M Di« Caainodirection erlaubt sieb, dio ]J1L

I P . T. Mitglieder des Gasino-Vereines |
f (Damen und Herren) I
1 einzuladen, I

§* Sonntag, den 9. d. M, vormittags 11 Uhr, &
y im Balconaaale des Casinogebäudes zu einer Besprechung über eine aus Anlati •
B der Vermählung Seiner kaiserlichen und königlichen Hoheit do« durchlauchtigsten R
5K Kronprinzen zu veranstaltenden Festlichkeit erscheinen zu wollen. (110) sß

H| Die Direotion des Casino-Vereines. U

VVIN fur Xafuilefdende.
womit ich die Ehre habe. den P. T. Zahnleibenden belannt zu geben, dass ich hier einige
Zeit die zahnärztliche Praxis ausüben werde. Zahnoperationen mit und ohne Narkose, Plom»
Vierungen m i t Krhstal lgold und anderen dauerhaften Füllmitteln vornrbme. künstliche
Pieccn und ganze Gebissi nach der neuesten amerilanischen Methode anfertige und be-
sonder« auf meine E e l 1 u ! v l 5 - O s b l A s «ufmerlsam mache

Dr. Mrschfelb,
Iahnarzl aus Wien.

ordiniert täglich von » bis 1« Uhr vormittag« un> v»n l bi« 4 Uhr nachmittag« im Hotel
«lephant, gimmer « r . 4S und 47. (5) 4

Asthma.
(Ein fd)neK unb fidjer tuiifcnbc« Kittel

Öfflen Wftbma, toon är^Iid)crz©fitc erptobt
unb als $ttber(äffig cmpfüöltii, Derfenbet
flcgcn &ranco*Cinfenbung »on 2 fl. 50 fr.
obec 5 aJiarf franco (4738) 15-8

-A*. KIrsiscrvecz;,

9(potl̂ cfcr in Qlltityntttfi, ©tctcrmoif.

(5450-3) ülv. 8797.

©efaimtmacfyiing.
ills it 83c\ug auf bo« öie«feitifle (Söict

oom 19. ^oö.mbtr 18HO, 3 . 7872, roirb
besannt gemacht;

DafS bic in ber (5jecutiou*|'acbc bf8
Jran^ Oinerfa oon Ärainburg (tutrrf)
Dr. ÜWencingcr, ?(büocat in Äcainbur«)
qeflen Cfranct^ca Dollciu oercljel. Äaücic
Dou ©trafifiij ?ir. 18 für bie uit&efannt
ttjo bifinbli^en il/iattböuö Dcmfcfcer,
UMaria ^Jüforn uub iÖ/arßarcl ßebar
DOU ©trafifd) loutenbcn ^Rcolfetlbietunflö«
rubrifen b.-m für biefelbcn aujflsft̂ Üteji
Kurator ad aclum $)crrn 3)r. ©urger,
SlDtiocat in Äfrninburg, jugefteüt würben.

#. f. ®nuU%tv\č)t Ärainburg, am
23. ©ejember i S8O.

( 5 3 0 8 ^ 3 ) 9k. 9531.

©efauntmadjung.
JBom f. f. JöejirfSflfridjfe gdftrlj

wirb im i!»iac t̂)a»gc jurn (Sbictc üom 4ten
(September 18öO, 3 . 5038, besannt ge*
mad)l:

(&9 (ei ber unbefaunt wo beftnblicfaen
Xabulargläubiflerin Helena (Serlj öon
fjarije, resp. berea gleicfafodö unbetannten
Vte^tflnatbfolgeru, ^ur SBahrung ihrer
fechte bei ber ryec. SBeräujjerung ber JRca«
lität sub Urb.»9tr. 25 ad ®ut <Slraiuacb
$err ?Jrain Öenigcr iu Dornegg a(0 Sn*
rator ad acturn aufgestellt uub öemfrlbtu
ber BeilbietUMgdbef(f)eib befjänbigct rootben.

Ä. f. öe^rf«8«ri^t ^eiftrij, am 4ten
tejember 1880.

(5351—3) Wr. 10,617.

93cfanntmad)ung.
üBoin f. f. öejirf«geri»f)tc i'aat wirb

l)u-;iiit besannt ergeben:
(53 fei beu unbcfaniilcii XabularglSii'

bim'ru ber ©artbolmä nun Johann 3«lor»
|rt)tii Realität Hainen« ©arit)ülinä uub
Anna SRubof Don 9?ubofoDo# rtfp. bereu
ebenfaüö uubefannteu örben unb 9tec^t0-
nacbjolflern |)err ©regor Vah oon Vaa»
miter glei^^eitißfr 3uftrü»ma ber Weal'
feilbielungöbefc&eibe oom i ö . ^ioDember
1880, 3 . 1077, all (turator ad actum
aufgestellt werben.

». l ©e^irflgericbt ßaafi, am Uten
fcejember 1880.

(5478—2) St. 25,445.

Razglas.
Od e. kr. mestne deleg. okrajji«;

sodnije v Ljubljani ae naznanenm
Jožefu Janežicu, o/.iroma njegovim
neznanim pravuirn iiaslfilnikom n.i-
znanja:

Da je Jakob Jane/io. posestnik na
spodnji Sliviiici (po gospodu dr. Alfon/u
Moscli6), proti njim vložil pri pod-
pisanej sodniji t.ožbo de praes. 18 no-
vembra 1880, ist. 25.440, zavoljo pri-
posestovanja zernljišča pO(i vložuo
St. 75 ad Schleiniz.

Ker Jožef Janeži«':, oziroma ker
njegovi pravni nasledniki niso znani,
imenoval se jim je gosp. Dr. Munda
kot curator ad actum in se je odločil
dan za ustmeno obravnavo te pravdne
stvari na

2 5. j a n u v a r j a I 88 1,
dopoludnö ob 9. uri, pri tej sodniji.

To se naznanja zgoraj inienovanim
tožencem s tem opoininom, da naj
svoje pravne piipomočke podajo ime-
novanemu kuratorji ali pa naj si izbero
druzega zastopnika, sicer bi se stvar
obravnavala in razsodila z imeaovanim
kuratorjem.

C.kr. inestna deleg. okiajna sodniia
v Ljubljani, dne 20. novembra 188(

(5361—2) Nr. 8787.

Bekanntmachung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Feistrlz wird

il» Nachhange zum hiergerichllichen Ldicle
Ulm 2. Nooembrr 1880. Z. 8254, be.
f>lnnt gtlnacht:

Es sei dem unbekannt wo befindlichen
Ê cecuten Michael «vkerl von Orafenbruim
Nr. 45 und den unbekannt wo befindli-
chen Tabularglüubigern: Anlon, Kalha»
rina, Anton jun. und Margarelh «V'erl,
scillnnllich von Glafenbrunn, resp. deren
gleichfalls unbekannten Rechtsnachfolgern,
zur Wahrung ihrer Rechle bei der exec.
5eilbielul,li der Realilüt Urb.'Nr. 418
llä Herrschaft Ndelsberq, und zwar dem
Executcn H,rr Lorenz Ierovsel, den La»
bularglllubigern aber Herr Franz Veniaer
von Dornegg zum Curator llä actum
bestellt ut,d deuiselben der Feilbielungs-
bescheid bthiindiget worden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz. am 18ten
November 1880.

(5457—3) Nr. 10.266.

Zweite exec. Feilbietung.
A m ! 7. J ä n n e r 1 8 8 1 .

vormittags von 11 biS 12 Uhr, wirbln
Gemäßheit deS dlesaerichllichen Bescheides
und Edlctes vom 18. November 1880.
Z. 9039, die zwrile er/cutive Feilbielung
der dem Varlholmä Ilsich vo» St. Ulrich
grhLcigen, im Gnmdbuche U r b . N l . 330
llä Gallenderg oollommenden, geiicbllich
auf 6905 fl. geschätzten Realität staüfindcn.

K. l. Bezirksgericht Liltai, am Ijjlen
DcMber 1880.

(5352—3) Nr. 10.53».

Bekanntmachung.
Vom l l. Bezi'ssgnichte i<aa» wirb

hlemit belannt gcmacht:
Es sei den uilbelai'nl wo befindlichen

Erben des Mathias Tvod.n von Bäben»
feld und dem unbekannt wo lefiudlichen
Kasper Truden von ebendorl unler gleich-
zeitiger Zustellung der Realfeilbietungs«
bescheide vom 14. September 1880,
Z. 7255, Herr Gregor Lah von ttaas
als Curator 8,ä »olmn aufgestellt.

K. t. Bezirksgericht ^aas, am !3len.
Dezember 1880.

Fahrordnung
der

Züge der Südbahn.
I n der Richtuna Wien 5r ief t .

P o st, ll g e.
U. M. U. M.

Wien Nbsahrt vorm, l0 — n, abend« 9. -
Hr°, „ abend« 7 25 « frlth 6.20
Marburg „ « 929 „ vorm. 9.—
»teinbrUck „ „acht« 12.24 „ mittags 1.3
Laibach „ srilh 2.20 ,. nachm. 314
Adelsberg ^ „ 4.30 „ abends 5.3ü
Trieft Ankunft ,. 7.35 „ „ 8.4?»

E l l z u g N r. 2.
Wien Abfahrt früh , , . 7 llhr - Min.
Vraz Ankunft nachm. . . 1 2 „ 27 „

L i l z u , N r. 4,
Wien Abfahrt abend« . . . 6 llhr — Ml»
Gra, „ nacht« , . . l2 „ 20 ..
Laibach „ frllh . . . 5 ,. 4S „
Trieft Anlunft „ . . . « > „ 40 ,.

G e m i s c h t e r Z u g
Mllrzzuschlaa Abfahrt 5. llhr <5> Min. flllh
Vraz „ U) „ 30 ,. vorm.
kaibach „ » ,. s„> „ ab.nd«
Ndeloberq „ 1 „ 21 .. »acht«
Trieft «iilunft 5> .. 4? ,. frllh.

I n der Vlichtung Trisst ?«ien.
P ° st i « g e.

U. M. U. M.
Trieft Abfahrt frllh 7.30 ». a^üds 8 —
Nabrcsliia Abf. frllh 8.25 „ „ «56
Ndelsberg „ vorm. 10.58 „ „ 1127
Laibach „ nachm. 1.10 „ nacht« 1,30
Stembrllck ,. „ 3.45 „ ,. 3 22
Marburg „ abends 720 ., srlth 6.11
^«z „ .. 10.15 ,. „ 8.22
Wien Anlunft früh 6,26 ,. nnchm, 4,50

E i l z u g Nr. 1.
Graz Nbsahrt nachm, . . . 4 Uhr 17 Min.
Wien Ankunft abends , . !> „ .'»0 „

2 i l z u g N r. 3,
Trieft Abfahrt abends . . li llh> - Mi».
i.'aibach „ „ . . . 10 „ 9 „
Traz „ frllh . . 3 .. 3b ..
Wien Antunft „ . . 9 „ 4b „

Temischler Zug.
Trieft Abfahrt 8 Uhr 15 Min. almids
«btlsbera, .. 1 „ 55 „ frilh
'̂aibach „ 5 ,. 20 ., „

3 " l " 4 „ 22 „ nach'».
MUrzzuschlag Nnlunft 9 .. 1» ., abend«.

Fahrordnung
der

Kronprinz - Rudolfbahn.
Von Laibach bis Villach.

P»son«n,U8 ?ll,. ««milcht« Fu« 7»,. P»s«ntn,u« ?05..
«bfahlt. u. vt. u. M.

Laibach V.-V. frilh ?.b. abd». 6.40. nachm. 1
Laibach R.-V. ,. 7.10 ,. ll,5ü „ 1 .'.
V'imarjt .. 7,20 „ 7.10 „ I l5.
gwischenwässern „ 7.31 „ 7.27 .. 1.26
âck „ 7.4? „ 8,1 „ 140

Klailiburg vorm. 8.3 „ 8 38 „ 15«
Pobnart ,. «23 ,. 9.12 ., 2 15.
Radmd.'l.'«« „ 8.51 „ 9.4b „ 2 ü«
Iauerburg „ 9.12 „ 2 l.»i
Nssliilg .. 9.22 „ 3:.
Lengfnfeld „ 9.43 „ ;;>>
Kronau „ 1013 y <̂».
Ratschach .. 10.29 " '̂  .7
Tarvi« „ 10.45 " 412
Villach Ankunft S.-V.mtgs. 11,5? ,"5.80 Ant,

Von Villach bi« ilaibach.
Pirsontnzug 708, G«mi<chl«i ^ « 704, Vcls°ücn,ug ?,,e,

«bsahlt. u, »t. n. M,

Villach S..Bnchm. 4 28 vorm 10 10
Tarvis nachm. 5.40 1124
Ratschach „ g. ^ ^ ' ^
Kr°"°u ,. 6.18 nchm, 115S
Lengeüfeld „ 6,45 .. 12 2«
Assling n̂ chi« 7.8 i24l
Ianerdurg ndd. ?.,« ^ 124S
Radmo.-Ltts „ 7,42 früh 610 .. 19
Podnarl ,. «.n „ «4^ ^ 1 ^
ilralllburg ., 8«0 ,. ? 16 „ 155
tack ,. 8.48 .. 7.50 .. 2 l2
Zwlscheuw. „ 9.02 .. 8.13 ,. 2 2?
vizmzrit .. 9.14 ,. 8 29 „ 2.3s
kaibach R..V. ., 9.25 « 8 5 0 „ «ül
Laibach SV. « 9.30 Nnk. ,. 8.55 nchm. 2.56 Anl-

Druck und ««rl«g von Jg. v. «l«inm«yr « Fed. »««her,.


